








Öffentlichkeitsarbeit wird bei uns nicht nur unter Mar-
ketinggesichtspunkten betrachtet. Sie ist gerade in 
einer Einrichtung der Wiedereingliederungshilfe, de-
ren Gäste häufig auf gesellschaftliche Ressentiments 
stoßen, notwendig, um diesen Menschen eine mög-
lichst optimale Basis im Kontakt mit der Bevölkerung 
zu schaffen.

Die Öffentlichkeitsarbeit der Heimbetriebe
Schneeren ruht im Wesentlichen auf sechs Säulen:

Öffentlichkeitsarbeit wird bei uns als integraler 
Bestandteil der Qualitätssicherung gesehen.

Öffentlichkeitsarbeit
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•	 Regelmäßiger Kontakt zur politischen Gemeinde und zu Vereinen des Ortes
•	 Übernahme von Aufgaben durch unsere Gäste und MitarbeiterInnen der Einrichtung 	
	 zum Gemeinwohl der politischen Gemeinde
•	 Teilnahme an Veranstaltungen in der Region Hannover und Landkreis Nienburg
•	 Ausrichtung von Veranstaltungen durch unsere Häuser
•	 Offensiv aufklärende Öffentlichkeitsarbeit durch Printmedien
•	 Das Bewusstsein, dass alle Mitarbeitenden/Angestellten und Gäste Öffentlichkeits- 
	 arbeit für unsere Einrichtung leisten



Die Qualität unserer Arbeit steht in direktem Zusam-
menhang mit der Lebensqualität der zu begleitenden 
Menschen in der Einrichtung.

Wir sehen die Qualität unserer Arbeit nicht als abge-
schlossen an, sondern es wird für uns ein ständiger 
Auftrag sein, diese Qualität sicherzustellen und wei-
terzuentwickeln.
Wir haben anhand der Ziele unserer Arbeit und den 
Grundsätzen zur Qualität und Qualitätssicherung ver-
schiedene Qualitätssicherungssysteme entwickelt:

•	 Individuelle Förderkonzepte
•	 Förderpläne im Arbeitsbereich
•	 Tagesdokumentation
•	 Krisenprotokolle
•	 Dokumentationssysteme im medizinischen Bereich
•	 Dokumentation im Besprechungswesen
•	 Regelmäßige Teamgespräche der 					   
	 einzelnen Wohnbereiche
•	 Regelmäßige wohngruppenübergreifende 				  
	 Teamgespräche
•	 Leitungssitzungen der einzelnen Funktionsbereiche
•	 Regelmäßige fachärztliche Beratung der Teams
•	 Fallbesprechungen
•	 Qualitätsmanagement

Zudem halten wir es für wichtig, dass eine Einrichtung 
der Wiedereingliederungshilfe eine Vernetzung mit 
anderen externen Hilfeangeboten aufbaut und pflegt, 
welches sicherstellt, dass den Bedürfnissen der Hilfe-
empfänger angepasste Leistungsangebote vorgehal-
ten bzw. angeboten werden können.
Durch die Teilnahme und Mitarbeit in Fachgremien wie 
u.a. dem »Arbeitskreis Gemeindepsychiatrie der Re-
gion Hannover« und dessen Fachgruppen, der »Deut-
schen Fachgesellschaft Psychose und Sucht« (DFPS), 
die Teilnahme an Veranstaltungen der »DGSP«, sowie 
externe fachspezifische Fortbildungen, haben wir uns 
das Ziel gesetzt, mit eben den Genannten in gemein-
samen Veranstaltungen zur Qualitätssicherung Impul-
se von »Außen« im Interesse unserer Gäste in unsere 
Arbeit einfließen zu lassen.

Um trotz des notwendigen und gesetzlich vorge-
schriebenen Dokumentationsstandards möglichst viel 
Zeit in die persönliche Betreuung der Gäste einfließen 
lassen zu können, wird in allen Standorten unserer 
Einrichtung mit einem EDV-gestützten Dokumenta-
tionssystem gearbeitet. Dies gewährleistet neben der 
höheren Effektivität, eine rechtssichere Dokumentati-
on und durch eine Vernetzung aller Standorte, Wohn-
gruppen und Funktionsbereiche einen schnellen In-
formationsfluss.

Die Sicherung unserer Qualität
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Da wir nicht einer bestimmten Therapiedauer unter-
worfen sind, können wir die Therapie sehr individuell 
auf die einzelne Person ausrichten.
Der von uns anvisierte Mindestaufenthalt beträgt in der 
Regel 1 Jahr.
Wenn eine Integration in das gesellschaftliche Leben 
nicht mehr möglich ist, dann ist auch ein längerfristiger 
Aufenthalt in unseren Lebensgemeinschaften möglich.

Aufenthaltsdauer
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InteressentInnen können die Einrichtung – möglichst 
nach telefonischer Absprache mit den zuständigen 
Heimleitungen – kurzfristig und unverbindlich be-
sichtigen. Neben der Ihnen vorliegenden Konzeption 
unserer Einrichtung, bieten wir noch weiteres Infor-
mationsmaterial an:

In einem unverbindlichen Erstgespräch bieten wir 
die Möglichkeit, die Atmosphäre in unseren Häusern 
»zu schnuppern« und die Abläufe und Menschen, die 
hinter dem Angebot stehen, kennenzulernen. Zudem 
sollte dieses genutzt werden, um Hintergrunddaten 
zur Lebens- und Krankengeschichte, sowie die kör-
perliche und psychische Verfassung des zukünftigen 
Gastes zu erfassen. Bei einer konkreten Entscheidung 
zur Aufnahme in unserer Einrichtung können wir dann 
zeitnah handeln und ab dem Tag der Aufnahme an-
hand der gewonnenen Daten aus dem Erstgespräch 
mit der Förderplanung beginnen.
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Abgesehen von unserer Website, die auch über aktuelle Ereignisse 
und Veränderungen informiert, stellen wir gerne Flyer der einzelnen 
Häuser, Konzeptionen der speziellen Angebote, wie Arbeits- und Be-
schäftigungstherapie oder Außenwohngruppen, sowie eine eigens 
für den Gast verfasste Broschüre zur Verfügung.

Voraussetzungen für eine Aufnahme in unserer Einrichtung:

•	 Kostenzusage des zuständigen Sozialhilfeträgers der 
	 Wiedereingliederung nach SGB IX bzw. Empfehlung 
	 des Gesamt- und Teilhabeplanverfahrens der Region 
	 Hannover, sowie der Antrag auf Grundsicherung
•	 Vorlage eines Attestes nach dem Infektionsschutzgesetz
•	 Bereitschaft zur aktiven Mitwirkung am Rehabilitations-
	 programm der Einrichtung
•	 Bekanntgabe der Anamnese (Diagnosen, 
	 Arztberichte, Biografie)
•	 ggf. Betreuerausweis
•	 Vorausgegangene Entgiftungsbehandlung

Kontakt



Steinhorstweg 14-16
31536 Neustadt a. Rgbe.

05036 - 980 0
05036 - 980 44

Allee 14
31547 Rehburg-Loccum

Meerstr. 84
31536 Neustadt

05037 - 9709 0
05037 - 9709 69

05036 - 9881 03
05036 - 9881 04

Residenz Meerblick

Haus am Steinhorstweg

So erreichen Sie uns

Außenwohngruppe Am Rötzberg

Außenwohngruppe Mardorf

oder per E-Mail an:
info@heimbetriebe-schneeren.de



Weitere Informationen

entnehmen Sie bitte auch unserer 
Infobroschüre oder besuchen Sie uns
im Internet unter:

 www.heimbetriebe-schneeren.de

Dort finden Sie auch einen Routenplaner
mit genauer Wegbeschreibung.
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Sozialpsychiatrische 
Wohnkonzepte

 in Niedersachsen


